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Zusammenfassung

Stand-Up-Paddeln etablierte sich als beliebte Wassersportart auf
Schweizer Gewassern und wird von der Zielgruppe meist anhaltend Uber
mehrere Jahre hinweg und damit zunehmend auch von alteren
Erholungssuchenden praktiziert. Gleichzeitig ergeben sich aus dieser
Entwicklung 6kologische Folgen fur die angrenzenden, meist sensiblen
Lebensraume von Flora und Fauna. So fuhrt Stand-Up-Paddeln oftmals
unbewusst zur Storung von Wildtieren, wobei insbesondere
Wasservogel sowohl auf der offenen Wasserflache als auch entlang der
Uferabschnitte betroffen sind. Die Kampagne «Aufs Wasser mit
Ricksicht» des Vereins «Natur & Freizeit» informiert Stand-Up-
Paddelnde diesbezlglich und sensibilisiert flar naturvertragliche
Verhaltensweisen. In einer Evaluationsstudie durch die WSL wurde die
langerfristige Wirkung der Kampagne 2024 erneut untersucht und mit
den Ergebnissen der Ersterhebung 2021 verglichen. Den beiden
Evaluationsstudien liegt die Annahme zugrunde, dass ein Verstandnis
von Erholungssuchenden fur die positiven oder negativen Folgen des
eigenen Verhaltens fur die Natur die Umsetzung von empfohlenen
Verhaltensweisen fordert. Die Ergebnisse zeigen, dass die Bekanntheit
der Kampagne seit 2021 um 14% zunahm und das Verhalten von Stand-
Up-Paddelnden positiv zu beeinflussen scheint; die Zielgruppe wies
2024 ein signifikant naturvertraglicheres Stand-Up-Paddel-Verhalten auf
als 2021. Allerdings kannten knapp zwei Drittel der Stand-Up-
Paddelnden die Kampagne und deren Verhaltensempfehlungen nach
wie vor nicht, weshalb Sensibilisierungsmassnahmen weiterhin wichtig
sind. Gerade Stand-Up-Paddelnde zu Beginn ihrer Aktivitatskarriere
verfugen oftmals Uber keine Kenntnis der Kampagne und wenig Wissen
zu Verhaltensweisen. Wahrend sich das Informationsverhalten und
Problembewusstsein der Zielgruppe im Vergleich zur Ersterhebung nicht
wesentlich verandert hat, weisen Stand-Up-Paddelnde 2024 insgesamt
ein hdheres Handlungswissen auf. Dabei nimmt mit zunehmendem
Erfahrungsgrad in der Wassersport-Aktivitdt die Bekanntheit der
Kampagne sowie das Wissen zu empfohlenen Verhaltensweisen unter
Stand-Up-Paddelnden zu. Uberraschend ist hingegen die deutlich
geringere Handlungsfahigkeit unter Stand-Up-Paddelnden von 2024.
Dies zeigt, dass erhohtes Handlungswissen nicht mit verbesserter
Handlungsfahigkeit einhergehen muss. Um das Bewusstsein fur ein
naturvertragliches Stand-Up-Paddeln unter der Zielgruppe zu starken,
sind persuasive Hinweise auf Plakaten vor Ort besonders zielfihrend, da
Stand-Up-Paddelnde sich meist lokal anhand von Tafeln, Verbots-
schildern und Bojen orientieren.



1.1 Kontext

1.2 Ziele der Re-Evaluation
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1 Ausgangslage und Ziele

Stand-Up-Paddeln (SUP) gewann in der Schweiz in den letzten Jahren an
Aufschwung und etablierte sich auf vielen Seen und Flissen zu einer
beliebten Wassersportaktivitat (Natur & Freizeit, 2024). Zeitgleich
resultieren aus dieser Entwicklung oOkologische Folgen fur die
angrenzenden und meist sensiblen Lebensrdaume von Tieren und
Pflanzen, sowohl auf der offenen Wasserflache als auch entlang der
Uferabschnitte (Bull & Rodl, 2018; Natur & Freizeit, 2024: 4).
Insbesondere Vogel werden durch herannahende Stand-Up-Paddelnde
beiihrer naturlichen Futtersuche und ihrem Brutverhalten gestort (ebd.).
Die Kampagne «Aufs Wasser mit Ricksicht» des Vereins «Natur &
Freizeit» informiert Stand-Up-Paddelnde als Zielgruppe Uber den
Zusammenhang zwischen SUP und Lebensraumansprichen und
sensibilisiert auf naturfreundliche Verhaltensweisen, die ein
Nebeneinander von Freizeitausibung und Natur ermdglichen. Die
Forderung eines natur- und wildtierschonenden Verhaltens von Stand-
Up-Paddelnden soll unter anderem durch die Vermittlung von folgenden
vier zentralen Verhaltensempfehlungen der Kampagne (Natur & Freizeit,
2024: 5) erfolgen:

1) Abstand halten zum Schilf —wo immer méglich 100 Meter. Im Schilf
bruten und verstecken sich viele Vogel.

2) Abstand halten zu Kiesinseln und Sandbanken - nach Maéglichkeit
100 Meter oder mehr. Hier rasten und bruten viele Vogel oder suchen
Nahrung.

3) Grosse Distanz wahren zu Vogelansammlungen - im Herbst und
Winter keine Gewasserabschnitte mit Vogelansammlungen
befahren. Storungen sind schon aus 1 Kilometer Entfernung moglich.

4) Schutzgebiete respektieren - stets ausserhalb der Grenzen
bleiben. Diese sind teilweise mit gelben Bojen oder Tafeln markiert
und in Karten eingezeichnet.

Die Kampagne wurde erstmals im Sommer 2020 umgesetzt und wird
seither an verschiedenen Schweizer Seen durchgefuhrt.

Um die Wirkung der Kampagne auf das Verhalten von Stand-Up-
Paddelnden zu untersuchen, fiihrte die WSL 2021 eine Evaluations-
studie mittels einer quantitativen Befragung am Greifensee durch
(Kleiner & Hunziker, 2023). Im Sommer 2024 wurde im Rahmen einer Re-
Evaluation die langerfristige Wirkung der Kampagne auf die Verhaltens-
weisen der Zielgruppe am Greifensee erneut untersucht. Die vorliegende
Re-Evaluation verfolgt das Ziel, die Ergebnisse der beiden Erhebungen
von 2021 und 2024 zu vergleichen und fokussiert dabei auf die
Zusammensetzung und Veranderung der Zielgruppe ‘Stand-Up-
Paddelnde’, sowie deren Erfahrung, Ausrustung, Verhalten und Kenntnis
uber die Kampagne «Aufs Wasser mit Rlicksicht».
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Basierend auf dieser Ausgangslage wurden in Zusammenarbeit der WSL
und des Vereins «Natur & Freizeit» die folgenden zwei Hauptforschungs-
fragen entwickelt:

* Inwiefern zeigt sich eine Verdnderung des Verhaltens-
bewusstseins der Stand-Up-Paddelnden?

* Inwiefern hat sich der Effekt der Kampagne auf das Verhalten der
Stand-Up-Paddelnden verandert?

Weitere Interessen beinhalten die Sub-Forschungsfragen:

* Ist die Kampagne bekannt und wie werden Stand-Up-Paddelnde
erreicht?

* Werden die gewlinschten Verhaltensweisen durch die Kampagne
erreicht?

* Welche Faktoren (z.B. die Einstellung zum gewtinschten Verhalten)
bestimmen das Verhalten der Stand-Up-Paddelnden?

*  Welche soziodemografischen Merkmale zeigt die Zielgruppe auf?

Im vorliegenden Projektbericht werden die methodische Vorgehens-
weise und Forschungsergebnisse der Erhebung 2024 dargelegt und
evaluiert. Dies dient einerseits der Nachvollziehbarkeit der Studie und
bietet andererseits eine mogliche Grundlage fur zukunftige Berichte.



2.1 Persuasive
Interventionsformen
& ‘Theory of Planned
Behaviour’
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2 Konzeptioneller Hintergrund

Die Re-Evaluation der Kampagne baut sowohl konzeptionell wie
methodisch im Wesentlichen auf der Evaluation von 2021 auf.
Nachfolgend werden den beiden Evaluationen zugrundeliegende
theoretische Konzepte fur eine erhohte Nachvollziehbarkeit der spateren
Diskussion der Ergebnisse dargelegt. Fur eine vertiefte konzeptionelle
Auseinandersetzung dienen die Ausfuhrungen in Kleiner & Hunziker (2021)
und Kleiner & Hunziker (2023).

Verschiedene Studien zu natur- und wildtierschonendem Outdoor-
verhalten zeigen, dass auf Normenstrategien basierende Instrumente (z.B.
Verbotstafeln, Absperrungen) zur Fodrderung eines gewulnschten
Verhaltens von Erholungssuchenden oft nur geringen Einfluss auf die
Verhaltensweisen der Zielgruppe haben (Immoos & Hunziker 2015; Freuler
& Hunziker, 2007). Persuasive Informationsstrategien als Interventions-
formen (Mosler & Tobias; 2007) wie Tafeln oder Leporellos zur Vermittlung
dkologischer Informationen oder affektive Uberzeugungsstrategien
mittels Vorbilder aus der Zielgruppe bewirken hingegen haufig eine
positive Veranderung des Verhaltens von Outdoorsportaktiven (Immoos &
Hunziker 2015; Hunziker et al., 2021: 63). Die Kampagne «Aufs Wasser mit
Rucksicht» versucht mit solchen persuasiven Informationsstrategien
Stand-Up-Paddelnde zu erreichen und durch deren Kampagnen-
Exposition eine positive Verhaltensanderung zu erzielen.

Kampagne «Aufs Wasser mit Riicksicht»

Persuasive Information

Kampagnen-Exposition
Erreichung der Zielgruppe

Verhaltenseinstellung Verhaltenskontrolle

* Problembewusstsein * Wahrgenommener sozialer

Druck, sich auf eine
bestimmte Art und Weise
zu verhalten

. |

Verhaltensintention

|

SUP-Verhalten

Abb. 1. Einfluss der Kampagne auf das SUP-Verhalten nach dem Modell der Theory of
Planned Behaviour (Ajzen, 1991), adaptiert von Kleiner und Hunziker (2023). In Griin
dargestellte TPB-Pradiktoren und TPB-Pradiktor-Komponenten wurden in der Evaluation
2024 untersucht.

* Handlungswissen
* Verhaltensvereinbarkeit

* Handlungsfahigkeit

¢ Relevanz
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Um den Einfluss der Kampagne auf das Verhalten von Stand-Up-
Paddelnden zu evaluieren, wurden wie bereits 2021 Verhaltens-
pradiktoren — basierend auf der Theory of Planned Behavior (TPB) (Ajzen,
1991) - und selbstberichtete Verhaltensweisen von Stand-Up-
Paddelnden erhoben. Die TPB beschreibt dabei drei Ubergeordnete
unabhéangige Faktoren (TPB-Pradiktoren), welche das Verhalten einer
Person entscheidend beeinflussen: die Verhaltenseinstellung, die
subjektive Norm sowie die wahrgenommene Verhaltenskontrolle.
Persuasive Informationsstrategien konnen die Verhaltenspradiktoren und
ihre Komponenten positiv beeinflussen, beispielsweise kann durch die
Vermittlung von Wissen und empfohlenen Verhaltensweisen das
tatsachliche Verhalten erreicht werden (Ajzen, 1991; Mosler & Tobias,
2007) (Abb. 1). Im Folgenden werden die einzelnen Verhaltenspradiktoren
und ihre Komponenten kurz erlautert.

Die Verhaltenseinstellung bezieht sich auf das Ausmass, in welchem eine
Person eine beflUrwortende oder ablehnende Einstellung zum
erwlunschten Verhalten zeigt (Ajzen, 1991). Als subjektive Norm wird
hingegen der wahrgenommene soziale Druck, sich auf eine bestimmte Art
und Weise zu verhalten, verstanden. Die Verhaltenskontrolle ergibt sich
schlussendlich aus der wahrgenommenen Leichtigkeit oder
Schwierigkeit, sich auf die gewunschte Art und Weise zu verhalten (ebd.).

Tab. 1. Ausgewahlte relevante TPB-Pradiktoren und deren Komponenten zur Evaluation des
Verhaltens von Stand-Up-Paddelnden, sowie Operationalisierungsbeispiele der TPB-
Pradiktor-Komponenten in der Umfrage der Erhebung von 2024.

Verhaltensbeeinflussende Komponenten der TPB- Frage-Operationalisierung innerhalb
Faktoren (TPB-Pradiktoren) Pradiktoren der Umfrage
Verhaltenskontrolle Problembewusstsein «Unmotorisierter Wassersport stellt fir

Vogel kein Problem dar.»
(Antwortoption: 1 (trifft gar nicht, trifft
eher nicht zu, weder noch, trifft eher zu,
trifft voll zu)

Verhaltensvereinbarkeit  «Findest Du, dass Dich diese

Verhaltensweise zu stark in Deiner

Freiheit einschrankt?»

(Antwortoption: nein, eher nein, weder

noch, eher ja, ja)
Verhaltenseinstellung Handlungswissen «Kanntest Du diese Empfehlung bereits

vor der Umfrage?»

(Antwortoption: nein, eher nein, weder

noch, eher ja, ja)

Handlungsfahigkeit «Weisst Du, wie Du dieses Verhalten
umsetzen kannst?»
(Antwortoption: nein, eher nein, weder
noch, eher ja, ja)

Um die verhaltensentscheidenden Faktoren zu erfassen, werden diese
nach Ajzen (1991) anhand von mehreren Komponenten erfragt: Die
Verhaltenseinstellung bildet sich entsprechend aus den TPB-Pradiktor-
Komponenten Problembewusstsein, Verhaltensvereinbarkeit und
Relevanz des eigenen Verhaltens. Die wahrgenommene Verhaltens-
kontrolle setzt sich aus dem Handlungswissen und der Handlungs-
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fahigkeit zusammen (ebd.). Im Rahmen der Re-Evaluation 2024 wurden
ausgewahlte, relevante TPB-Pradiktoren der Faktoren Verhaltens-
einstellung und wahrgenommene Verhaltenskontrolle erhoben und
werden nachfolgend in Bezug auf die Kampagne beschrieben.

Im Kontext der Kampagne «Aufs Wasser mit Rucksicht» wurden Stand-Up-
Paddelnde nach ihrer Einstellung zu drei von vier durch die Kampagne
propagierten Verhaltensempfehlungen gefragt und die wahrgenommene
Verhaltenskontrolle erhoben (Tab.1). So wurde zunachst das Problem-
bewusstsein von Stand-Up-Paddelnden anhand deren Bewusstseins fur
die Auswirkungen von unmotorisiertem Wassersport auf die Vogelwelt
gepruft. Das Handlungswissen von Stand-Up-Paddelnden ergab sich aus
deren Kenntnis der drei Verhaltensempfehlungen vor der Umfrage,
wahrend sich die Handlungsfahigkeit auf die wahrgenommene
Umsetzbarkeit der Verhaltensweisen von Stand-Up-Paddelnden bezog.
Zuletzt wurde anhand der Verhaltensvereinbarkeit untersucht, inwiefern
Stand-Up-Paddelnde die empfohlenen Verhaltensweisen als vereinbar
mit ihrer SUP-Aktivitat oder als Einschrankung ihrer personlichen Freiheit
betrachten. Eine Ubersicht der relevanten verhaltensbeeinflussenden
Faktoren, deren Komponenten und exemplarische Operationalisierung in
der Erhebung 2024 ist in Tabelle 1 ersichtlich.
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3 Methode

3.1 Forschungsdesign Um die Vergleichbarkeit mit der Ersterhebung von 2021 zu gewahrleisten
und damit die Untersuchung eines zeitlichen Effekts zu ermdglichen,
wurde fur die Erhebung 2024 das quantitative, quasi-experimentelle
Forschungsdesign von 2021 mehrheitlich ubernommen (vergl. Hunziker &
Kleiner, 2021). Wahrend die Ersterhebung 2021 in zwei Untersuchungs-
gebieten durchgefuhrt wurde, dem Greifensee als Treatment-Gebiet und
dem Lauerzersee als Kontrollgebiet, beschrankte sich die Erhebung 2024
lediglich auf den Greifensee. Der neue Fokus auf ein Untersuchungsgebiet
ist eine Folge der aktuellen Forschungsinteressen an der Verdnderung
und einer ldngerfristigen Wirkung der Kampagne auf die Verhaltensweisen
der Zielgruppe. Eine Unterscheidung zwischen Treatment-Gebiet und
Kontrollgebiet wurde 2024 nicht mehr angestrebt. Zur Beurteilung der
Kampagnenwirkung wurde erneut das ,berichtete Verhalten (und nicht
die tatsachlich beobachtete Verhaltensweise) von befragten Stand-Up-
Paddelnden mittels eines standardisierten Fragebogens gemessen.

Fragebogendesign Der Fragebogen der Umfrage 2021 wurde in Zusammenarbeit mit dem
Verein «Natur & Freizeit» auf seine Aktualitat gepruft, wo notig gekirzt und
um ergdnzende Fragenbogenelemente erweitert. Von der Erhebung 2021
Ubernommene Fragen wurden wortwortlich in den neuen Fragebogen
eingebaut, um einen Vergleich zwischen den beiden Untersuchungen zu
ermoglichen. Der Fragebogen 2024 enthielt nominal oder ordinal skalierte
Fragetypen und war wie folgt strukturiert: Der erste Block thematisierte
die Ausrustung und Erfahrung von Stand-Up-Paddelnden, gefolgt von
einem zweiten Block zum selbsteingeschatzten, berichteten Verhalten,
einem Abschnitt zur Kampagnenbekanntheit, sowie einem Teil zur
Beurteilung der Verhaltensempfehlungen der Kampagne. Im Vergleich zu
2021 beinhaltet der neue Fragebogen 2024 zwei PPGIS-Fragen (Public
Participation Geographic Information System) zur Verhaltensweise der
Befragten. Die erwdhnten Kurzungen des Fragebogens galten hingegen
repetitiven Fragetypen, um potenzielle Ermudungseffekten bei den
Befragten entgegenzuwirken. Die vorgenommenen Anderungen sind
nachfolgend aufgefuhrt und nach der Chronologie des Fragebogens
geordnet.

Frageanpassungen/-erganzungen

e Erganzung der zusatzlichen Antwortoption ,E-SUP‘ neben den
bestehenden Antwortoptionen ,aufblasbares Board‘ und ,Hardboard*
bei der Angabe, was fur ein Bord normalerweise genutzt wird.

e Sprachliche Anpassung der Frage zur Anzahl Stand-Up-Paddle-
Ausfllige pro Monat.

e Aktualisierung des eingefligten Bildes zu den vier Kampaghen-
Empfehlungen basierend auf den Kampagnenmaterialien des Vereins
«Natur & Freizeit».

10
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e FErganzung der bestehenden soziodemographischen Fragen um die
Aussage «Ich arbeite in einem Beruf mit Umweltbezug».

Fragenklrzungen/-streichungen

e Streichung der Frage: «Meidest du im Herbst und Winter
Gewaéasserabschnitte mit Vogelansammlungen?». Der Fragebogen
richtete sich primar auf die Sommermonate als Zeitraum, in welchem
Stand-Up-Paddeln Uberwiegend praktiziert wird. Die Frage zur
Meidung von Gewasserabschnitten im Herbst und Winter ist fur einen
Grossteil der Stand-Up-Paddelnden am Greifensee nicht relevant und
wurde zugunsten der Fragebogenlange gestrichen.

e Streichung der Frage «Wie wichtig ist Stand-Up-Paddeln fur dich?» Die
Aussage erfragte die Bedeutung des Wassersportaktivitat fur Stand-
Up-Paddelnde auf sehr allgemeiner Ebene und ermdglichte keine
genaueren Aussagen zur individuellen Motivation und Hintergrunde.

e Reduktionvon vier auf ein Statement zur Erfassung des TPB-Pradiktor-
Komponenten Problembewusstsein. Beibehalten wurde die Aussage
«Unmotorisierter Wassersport stellt fur Vogel kein Problem dar.» Bei
den anderen drei Statements bestand die Annahme, dass sie
aufgrund der sozialen Erwlnschtheit nur bedingt aussagekraftig sind.

e Fur die drei, in den Fragebogen miteinbezogenen Verhaltens-
empfehlungen der Kampagne (7) Abstand halten zum Schilf; 3) Grosse
Distanz wahren zu Vogelansammlungen; 4) Schutzgebiete
respektieren) wurden die TPB-Pradiktor-Komponenten Subjektive
Norm und Verhaltensrelevanz gestrichen. Beibehalten wurden die
TPB-Pradiktor-Komponenten Handlungswissen, Handlungsfahigkeit
und Verhaltensvereinbarkeit. Diese Entscheidung lasst sich mit der
Annahme begrinden, dass sich die TPB-Pradiktor-Komponenten und
ihr Einfluss auf das Verhalten der Stand-Up-Paddelnden seit der
Erhebung 2021 nicht wesentlich verandert haben. Die Erfragung von
Handlungswissen, Handlungsfahigkeit und Verhaltensvereinbarkeit
wurden jedoch als weiterhin wichtig eingestuft und beibehalten, um
den Effekt der Kampagne auf das Wissen zu und die Umsetzbarkeit
von naturvertraglichem Verhalten durch Stand-Up-Paddelnde zu
untersuchen.

o Die Frage zur Abschatzung der Distanz («Glaubst du, dass du folgende
Distanzen auf dem Wasser abschatzen kannst?») wurde gestrichen.
Dabei wurde angenommen, dass sich die Fahigkeit der
Distanzschatzung seit der Erhebung 2021 nicht verandert hat.

11
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3.2 Datenerhebung

12

An welcher Stelle am See hast Du beim letzten Mal Stand-Up-Paddeln
am Greifensee eingewassert?

Markiere die Einwasserungsstelle, von welcher Du zuletzt mit Deinem SUP-Board gestartet
bist. Tippe dazu zun&chst auf die untenstehende Karte und setze dann die Positionsnadel an

den gewlinschten Ort.

TR TETTETT

Greifensee / Schloss / Stadtli, Greifensee, Ziirich, C X | Q '. Grelfensee %

= Tumigerstrasse
\ 'r-'“l o
T i
Darfstry Grelfensee,
- Aol e Stadtli
Ty
; Im Stadtli
i Im Hof
Greifensee

(] (See)

| Esri, Interrnap, NASA NGA USGS | Esri Community Maps Contributors, FOEM / Swiss Pa Powered by Esri

Breitengrad: 47.365035 Langengrad: 8.674183

Abb. 2. Screenshot einer PPGIS-Frage im verwendeten Umfragetool Survey123.

Neu hinzugefligte Fragen

e Zwei hinzugefugte PPGIS Fragen, in welchen Stand-Up-Paddelnde
nach 1) der zuletzt genutzten Einwasserungsstelle sowie 2) ihrem
Zielort auf dem Greifensee gefragt wurden.

e FEine ,methodische’ Frage zum Umfrageort: «Auf den Fragebogen
wurde ich an folgendem Ort aufmerksam: ...» (Auswahlmaoglichkeit an
Umfrageorten entlang des Greifensees).

Der standardisierte Fragebogen wurde mit dem Programm Survey123
auf ArcGIS Online erstellt. Daraufhin erfolgte ein Pretest, um die
Verstandlichkeit der Fragen, die Umsetzbarkeit der beiden PPGIS-
Fragen sowie die Fragebogenstruktur und -lange zu testen.

Die Befragung fand im Zeitraum zwischen dem 27.06.2024 und
04.09.2024 am Greifensee statt. Hauptumfrageorte entlang des
Greifensees wurden nach besonders stark frequentierten Einwasserungs-
stellen furs Stand-Up-Paddeln sowie basierend auf der Erfahrung der
Befragung von 2021 ausgewahlt. Eine deutliche Mehrheit der
Umfrageteilnehmenden (81%) fullte den Fragenbogen vor Ort aus, 3%
Uber Social Media und 16% uber andere Informations- und
Verteilungskanale. Wenige Umfrageteilnehmende wurden zudem Uber
Stand-Up-Paddle-Vereine und sonstige (Wassersport-) Vereine (e.g.,
Greifensee-Dragons) erreicht. Bei der Schiffsstation Niederuster (30%),
Schiffsstation Greifensee (26.5%) und dem Seebad Furren (18.6%) konnte
ein Grossteil der Teilnehmenden fur die Umfrage vor Ort gewonnen
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werden. Einige wenige Stand-Up-Paddelnde wurden zudem an den
Einwasserungsstellen Strandbad Maur (4%), Camping Rausenbach
(1.6%) und Badeplatz-Fallanden (0.33%) auf die Umfrage aufmerksam
gemacht.

25

20

Abb. 3. Verteilung der Anzahl ausgefullter Umfragen (y-Achse) pro Befragungstag im
Erhebungszeitraum (x-Achse) (Screenshot aus Survey123).

Anhand verteilter, ausgedruckter Flyer konnten Stand-Up-Paddelnde tber
einen QR-Code an der Umfrage teilnehmen. Vor Ort wurden Stand-Up-
Paddelnde bei Ein- und Auswasserungsstellen, auf Liegewiesen oder
entlang des Uferwegs um das Ausfullen des Fragebogens via QR-Code mit
dem eigenen Mobiltelefon oder anhand der mitgebrachten Tablets durch
das Befragungsteam gebeten. Zusatzlich wurde der Umfrageflyer auf
Social Media durch den Verein «Natur & Freizeit» gestreut und an SUP-
Mietstationen entlang des Greifensees aufgelegt. Die Befragung erfolgte
primar durch Selina Gattiker und Suban Biixi (WSL), sowie die beiden
Dialoger:innen Pamela Heister und Robin Bucher, im Auftrag des Vereins
«Natur & Freizeit».

STAND-UP-PADDELN

Nimm teil und gewinne
bei der Verlosung ein SUP-

¢ Accessoire von Airboard®
Mit dem SUP unterwegs?

Mach an der Umfrage mit! izl e

o0 —
.
Scanne den QR-Code @
http://www.wsl.ch/sup‘ e B g e v
Eidgendssische Forschungsanstalt fiir

Wald, Schnee und Landschaft im Auftrag
des Vereins «Natur & Freizeit»

Abb. 4. Umfrageflyer fur die Befragung vor Ort.

Die Befragung resultierte in 306 glltigen, ausgefullten Fragebodgen und ist
damit vergleichbar mit der Stichprobengrosse (277 Personen) der
Ersterhebung 2021 (Kleiner & Hunziker, 2023).
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3.3 Datenanalyse

14

Fur die Analyse der Veranderung der Zielgruppenzusammensetzung, des
Stand-Up-Paddle-Verhaltens und des Kampagneneffekts uber die Zeit
standen drei Datensatze (Roh-Datensatze) zur Verfligung, die
Befragungsdaten der Ersterhebung aus dem Sommer 2021 (vergl. Kleiner
& Hunziker, 2023), die Befragungsdaten einer Masterarbeit der ZHAW
Wadenswil aus dem Sommer 2023 (Franck, 2024) sowie die erhobenen
Datenim Rahmen der Re-Evaluationim Sommer 2024. In der Umfrage im
Rahmen der Masterarbeit wurden mehrere Fragen identisch zu den
Erhebungen 2021 und 2024 gestellt, um einen spateren Datenvergleich
zu ermoglichen. Die Datenauswertung zur Beantwortung der
Forschungsfragen erfolgte anhand von deskriptiven und Dependenz-
analysen mittels den Statistik-Programmen R4.3.0 und IBM SPSS
(Version 29.0). Aufgrund der nominal- und ordinal-skalierten Variablen
wurde  mehrheitlich  ein  nicht-parametrisches  Testverfahren
angewendet: Unterschiede in der zentralen Tendenz wurden anhand
eines Man-Whitney-U-Tests (oder Kruskall-Wallis Test) und Welch-t-
Tests gepruft, der Chi-Quadrat-Test und Fisher-Test wurden fiur die
Prafung auf Unabhangigkeit gewahlt.
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4 Resultate

Die Verteilung der Teilnehmenden nach Geschlecht ist relativ
ausgeglichen, mit etwas mehr weiblichen Stand-UP-Paddlerinnen (56%)
als mannlichen Stand-Up-Paddlern (44%). Damit ist das Verhaltnis an
weiblichen und mannlichen Stand-Up-Paddelnden vergleichbar mit den
vorherigen Umfragen aus 2023 (53% Frauen, 47% Manner) und 2021
(58% Frauen, 42% Manner) (Abb. 5).

n(2021) = 275, n(2023) = 217, n(2024) = 301

o2}
o

B
o

N
o

Anzahl Stand-Up-Paddelnde [%]

2021 2023 2024
Umfragejahr

Abb. 5. Verteilung der Umfrageteilnehmenden nach Geschlecht und Umfragejahr.

Die Wassersportaktivitat wird von Stand-Up-Paddelnden im Alter von 10
bis 80 Jahren praktiziert, wobei die Mehrheit zwischen 36 und 55 Jahre alt
ist (Abb. 8). Die Verteilung nach dem Alter von Stand-Up-Paddelnden
deutet im Vergleich zu friheren Umfragen auf eine Verschiebung hin zu
alteren Wassersportler:innen. So zeigt sich von 2021 (Mittelwert = 39
Jahre) auf 2024 (Mittelwert = 44 Jahre) ein Anstieg des mittleren Alters
von Stand-Up-Paddelnden um funf Jahre. Im Vergleich zu den beiden
bisherigen Umfragen der Erhebungen 2021 und 2023 sind in der
Erhebung 2024 proportional weniger junge Stand-Up-Paddelnde im Alter
von 16 — 35 Jahren vertreten, dafur ist ein deutlicher Anstieg an alteren
Stand-Up-Paddelndenim Alter von 46 — 75 Jahren erkennbar (Abb. 7 & 8).

Wie aus Abb. 6 und Abb. 7 hervorgeht, sind 2024 mehr altere, weibliche
Stand-Up-Paddlerinnen der Altersklasse 46 — 55 Jahre in der Umfrage
vertreten. Wird lediglich das mittlere Alter betrachtet, so sind Stand-Up-
Paddlerinnen (mittleres Alter = 43 Jahre) durchschnittlich zwei Jahre
junger als Stand-Up-Paddler (mittleres Alter = 45 Jahre).

15
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n(2021) = 275, n(2023) = 317, n(2024) = 301

mannlich weiblich
0.03 1
0.021 2021
]
5 2023
(=)
2024
0.011
0.00 1
0 100 100

Alter (Jahre)

Abb. 6. Dichterverteilung von Umfrageteilnehmenden nach Geschlecht und Alter. Die
Median-Linie gibt das mittlere Alter (Median) der Stand-Up-Paddelnden an.

n(2024) = 306

301
. mannlich
B weiblich
0 - ‘ - —

< 16- 25 26- 35 36- 45 46- 55 56- 65 66 75 >
Altersgruppe

N
o

Anzahl Stand-Up Paddelnde [%]
)

Abb. 7. Verteilung der Stand-Up-Paddelnden nach Geschlecht und Alter (in
Altersklassen).
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n(2021) = 277, n(2023) = 217, n(2024) = 306

2021
I 2023
‘ B 20
N l B

<1 16-25 26-35 36-45 46-55 56-65 66-75  >75
Alter (Jahre)

N w
o o
L L

Anzahl Stand-Up—-Paddelnde [%]
S

Abb. 8. Verteilung der Stand-Up-Paddelnden nach Alter (in Altersklassen) pro
Umfragejahr.

Befragte Stand-Up-Paddelnde verfigen uber einen relativ hohen
Bildungshintergrund. Ein Viertel weist eine universitare Ausbildung auf,
knapp ein weiterer Viertel (23%) verfugt Uber eine hohere Fach- oder
Berufsausbildung, dicht gefolgt von Stand-Up-Paddelnden mit
Berufslehre als hochste Ausbildung (22%). 17% haben eine
Fachhochschule abgeschlossen, 6% gaben die Maturitat oder
Berufsmaturitat und ahnlich wenige (7%) die Primar-/Sekundarschule
als hochste Ausbildung an.

n(2024) = 306

Universitat/ETH

Hohere Fach- oder Berufsausbildung 1
Berufslehre 4

Fachhochschule 1
Primar-/Sekundarschule 1

Maturitat, Berufsmaturitét

keine 1

10 15 20 25
Anzahl Stand-Up Paddelnde [%]

o4
(&)

Abb. 9. Verteilung der befragten Stand-Up-Paddelnden nach Bildungshintergrund.
Die Verteilung der Zielgruppe nach Bildungshintergrund ist damit relativ

ahnlich wie 2021, mit einem leichten Anstieg an Hochschul-
abganger:innen (Kleiner & Hunziker, 2021).
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4.2
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Bezug zu
Umweltthemen und
Wassersport

Einzugsgebiet der
Zielgruppe

Charakterisierung der
Zielgruppe nach
aktivitatsbezogenen
Merkmalen

SUP-Erfahrung &
Kénnen

Knapp 13% der Stand-Up-Paddelnden arbeiten in einem Beruf mit
Umweltbezug und 8.5% sind Mitglied in einer Naturschutzorganisation.
Etwa 9% sind zudem Mitglied in einem Wassersport-Verein und 12.4%
gaben an, sich anderweitig im Naturschutz oder Outdoorsport zu
engagieren.

Fast alle Stand-Up-Paddelnde (94%, N = 306) wohnen im Kanton Zurich.
Das Einzugsgebiet umfasst dabei wie bereits 2021 besonders die
angrenzenden Gemeinden Uster (12%), Greifensee (6%), Dubendorf
(6%), Volketswil (5%), Schwerzenbach (4.6%), sowie die Stadt Zlrich
(12%) und Winterthur (3%).

Die Stand-Up-Paddelnden weisen eine durchschnittliche Erfahrung an
Stand-Up-Paddeln von vier Jahren (Durchschnitt & Median, N = 306) auf,
wobei die Spannbreite der SUP-Erfahrung von 0 bis 25 Jahren reicht.
Verglichen zu 2021 sind Stand-Up-Paddelnde von 2024 damit um
durchschnittlich zwei Jahre an Erfahrung reicher (Kleiner & Hunziker,
2023). Die beobachtete Zunahme an ‘objektiven’ Erfahrungsjahren
widerspiegelt sich auch im selbsteingeschatzten Kénnen der Stand-Up-
Paddelnden. So zeigt sich von 2021 zu 2024 ein relativer Anstieg von
7.5% an ‘erfahrenen’ Stand-Up-Paddelnden (ebd.). Im Kontext einer
alteren Zielgruppe und Zunahme an Erfahrungsjahren scheint die
Verschiebung von fortgeschrittenen zu erfahrenen Stand-Up-
Paddelnden nachvollziehbar.

n(2021) = 277, n(2023) = 217, n(2024) = 306

60
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Abb. 10. Verteilung der befragten Stand-Up-Paddelnden nach selbsteingeschatztem
SUP-K6nnen und Umfragejahr.
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Wie bereits 2021 stand-up-paddelt eine deutliche Mehrheit (97%) auf
Seen ohne Anleitung (Kleiner & Hunziker, 2023), knapp ein Funftel (17%)
Ubt die Wassersportaktivitat auf Fliissen aus, 7% nehmen an Stand-Up-
Paddel Kursen teil, 6% der Befragten gaben an, mit Hund zu stand-up-
paddeln und 5% uben den Sport an Wettkampfen aus. Der Grossteil der
Stand-Up-Paddelnden (90%) nutzt daflir ein aufblasbares Board,
lediglich 10% verfugen Uber ein Hardboard (E-SUP wurde nicht genutzt).
Uber einen Drittel der Stand-Up-Paddelnden (39%) kaufte ihr Board im
Online-Sportartikelhandel, etwas mehr als ein Viertel (26.5%) in einem
regionalen Sportgeschaft, 10.5% beim Grossverteiler (e.g., Migros, Lidl)
und nur sehr wenige gaben an, ein bereits gebrauchtes Board gekauft zu
haben (7%), ein Board zu mieten (3%) oder von Freunden und Familie
auszuleihen (4%).

Neben dem SUP-Board wurden Umfrageteilnehmende nach ihrer
weiteren Stand-Up-Paddle-Ausristung gefragt. Etwa die Halfte (53%)
nutzten lediglich Board und Paddel, 2021 waren dies noch deutlich
weniger (30%). Weiter gaben 56% der Stand-Up-Paddelnden an, eine
Schwimmweste bei sich zu tragen (Anmerkung: aufgrund der Multiple
Choice Antworten konnten sowohl ‘nur Board und Paddel’ als auch
‘Schwimmweste’ angegeben werden), 46% eine Leash zu nutzen, 7%
einen Trockenanzug und 8% einen Neoprenanzug zu tragen, 11%
verfugen Uber eine Transporteinrichtung fur ihr Board.

Von den befragten Stand-Up-Paddelnden informieren sich 34% immer,
28% haufig, 24% selten und 14% nie Uber die lokal geltenden Regeln im
Schutzgebiet. Fur die Information Uber Regeln in Schutzgebieten sind
wie bereits in der Erstbefragung Angaben vor Ort an Tafeln und Bojen fur
die Mehrheit der Stand-Up-Paddelnden wichtig (68%), 15% informieren
sich hingegen auf der Website map.geo.admin, 10% auf der Website
natur-freizeit.ch/wasser (Kampagne «Aufs Wasser mit Rucksicht»), und
ebenfalls 10% uUber Social Media Plattformen. Tabelle 1 gibt Aufschluss
Uber weitere, von Stand-Up-Paddelnden genutzte Informationskanale zu
den geltenden Regeln in Schutzgebieten nach Umfragejahr.

Tab. 2. Genutzte Kanale von Stand-Up-Paddelnden zur Information Gber geltende Regeln
in Schutzgebieten nach Umfragejahr (Mehrfachauswahl in Fragebogen maéglich).

Informationskanal Umfragejahr

2021 (N=297) 2024 (N =264)
Tafeln und Bojen vor Ort 68% 68%
map.geo.admin.ch 13% 15%
natur-freizeit.ch/wasser 9% 10%
Social Media 24% 10%
SUP-Mietstation 16% 7%
Behorden oder Amtern 9% 6%
Naturschutzverband 5.7% 5.5%
Sportverein 3% 5%
Zeitschriften 4% 1.6%
Anderes 13.5% 15%

Im Vergleich zu 2021 gilt hervorzuheben, dass sich Stand-Up-Paddelnde
der Umfrage 2024 deutlich weniger haufig uber SUP-Mietstationen und
Social Media zu informieren scheinen (Kleiner & Hunziker, 2021).
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4.3 Problembewusstsein
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Wahrend der Ruckgang der Mietstationen als Informationskanal mit
einem einhergehenden Rickgang an gemieteten SUP-Boards erklart
werden konnte, erscheint der Bedeutungsverlust von Social Media bzgl.
Informationsvermittlung zu geltenden Regeln in Schutzgebieten etwas
Uberraschend.

Das Problembewusstsein von Stand-Up-Paddelnden wurde anhand
deren Einstellung zur folgenden Aussage getestet: «Unmotorisierter
Wassersport stellt fur Vogel kein Problem dar». Die Aussage bildete in
der Erstbefragung eine von drei Variablen zur Messung des TPB-
Pradiktor-Komponenten Problembewusstsein.

Etwas mehr als die Halfte der Stand-Up-Paddelnden (55.6%) stimmen
der Aussage «Unmotorisierter Wassersport stellt fur Vogel kein Problem
dar» teilweise oder gar nicht zu, etwas weniger als ein Drittel (31%)
stimmt der Aussage teilweise oder vollstandig zu (13% stimmten der
Aussage weder zu noch nicht zu). Das Problembewusstsein gemessen
an der Einstellung von Stand-Up-Paddelnden zum Einfluss von
unmotorisiertem Wassersport auf die Vogelwelt ist damit vergleichbar
mit jener von 2021 (Abb. 11).

‘Unmotorisierter Wassersport stellt fur Végel kein Problem dar’

w
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Anzahl Stand-Up-Paddelnde [%]
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n(2021) = 277, n(2024) = 305
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I B 202
0. .
1 2 3 4 5

Problembewusstsein
[1 = "trifft gar nicht zu', 5 = "trifft voll zu']

Abb. 11. Einstellung der Stand-Up-Paddelnden zum Einfluss von unmotorisiertem
Wassersport nach Umfragejahr.

Tatsachlich liegt anhand des durchgefuhrten Mann-Whitney-U Tests
kein signifikanter Unterschied im Problembewusstsein von Stand-Up-
Paddelnden 2021 (M =3.43) und 2024 (M = 3.39) vor (W =42801,z=0.29,
p =0.78; N(2021) = 277, N(2024) = 305).
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Das berichtete, durch Stand-Up-Paddelnde selbst eingeschéatzte
Verhalten wurde anhand von vier Verhaltensweisen gemessen, welche
in direktem Zusammenhang mit den, von der Kampagne «Aufs Wasser
mit Rucksicht» kommunizierten Verhaltensempfehlungen stehen. Die
Mehrheit der Stand-Up-Paddelnden (80%) gibt an, haufig oder immer
mehr als 100 Meter Abstand zum Schilfglrtel zu wahren, 90.5% halten
haufig oder immer mehr als 25 Meter Abstand. Stand-Up-Paddelnde
(90%) geben zudem grosstenteils an, sich haufig oderimmer ausserhalb
der durch Bojen, Tafeln oder in Karten eingezeichneten Schutzgebiete
aufzuhalten. Mit 58% halten sich deutlich weniger, aber mehr als die
Halfte der Stand-Up-Paddelnden an die vierte Verhaltensweise, grosse
Distanz (ca. 1km) zu Vogelansammlungen wahren.

Das selbsteingeschatzte Verhalten von Stand-Up-Paddelnden unter-
scheidet sich fur drei der vier Verhaltensweisen zwischen den beiden
Umfragejahren signifikant.

Selbst-eingeschatztes Verhalten - ‘Distanz >100m zum Schilfgiirtel’ Selbst-eingeschitztes Verhalten- ‘Distanz >25m zum Schilfgiirtel’
n(2021) = 266, n(2024) = 298 n(2021) = 267, n(2024) = 300
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Abb. 12. Unterschiede im selbsteingeschatzten Verhalten von Stand-Up-Paddelnden
nach Umfragejahr fur die Verhaltensweisen «100 Meter Distanz» und «25 Meter Distanz»
(ns: nicht signifikant; *: p < 0.05).

Stand-Up-Paddelnde gaben 2024 signifikant ofters an, haufig oder
immer mehr als 25 Meter Abstand zum Schilfgurtel zu halten (Chi(1) =
4,79, p = 0.03, N = 576) und sich ausserhalb von Schutzgebieten
fortzubewegen (Chi(1) =8.14, p =0.004, N =576) als 2021. Bezlglich des
Verhaltens ‘Grosse Distanz (ca. 1km) zu Vogelansammlungen zu
wahren’ gaben 2024 hingegen Stand-Up-Paddelnde 2024 signifikant
weniger oft an, sich entsprechend zu verhalten als noch 2021 (Chi(1) =
4.66, p=0.03, N=576).
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4.5 Wahrnehmung der
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Kampagne «Aufs
Wasser mit Riicksicht»
und Beurteilung der
Kampagnenelemente

Selbst-ei tztes Verhalten - von i Selbst-eingeschétztes Verhalten - 'grosse Distanz (>1km) zu Vogelansammlungen'
n(2021) = 256, n(2024) = 280 n(2021) = 256, n(2024) = 280
*

.
I 2021
W 2024

—— —

B 2021
B 202

Anzahl Stand-Up-Paddelnde [%]
3
Anzahl Stand-Up-Paddelnde [%]

N
o

i nein ia - nein
Selbst-eingeschatztes Verhalten Selbst-eingeschatztes Verhalten

Abb. 13. Unterschiede im selbsteingeschatzten Verhalten von Stand-Up-Paddelnden
nach Umfragejahr fur die Verhaltensweisen «auBerhalb von Schutzgebieten» und «grosse
Distanz zu Vogelansammlungen » (*: p < 0.05; **: p < 0.01).

Etwa ein Drittel (36%) der Stand-Up-Paddelnden kennt die Kampagne
«Aufs Wasser mit Rucksicht» teilweise oder gut. Von denjenigen, welche
die Kampagne kennen, gab die Mehrheit (61%) an, diese seit Sommer
2023 oder Sommer 2024 zu kennen. Im Vergleich zu 2021 nahm die
Bekanntheit der Kampagne unter Stand-Up-Paddelnden signifikant um
14% zu (Chi(1) =14.6, p <0.001, N = 574) (Abb. 14).

n(2021) = 277, n(2024) = 306
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Abb. 14. Unterschiede der Kampagnenbekanntheit unter Stand-Up-Paddelnden nach
Umfragejahr (***: p <0.001).

Wenig uberraschend ist die Kampagne besonders unter erfahrenen
Stand-Up-Paddelnden bekannt, die Kampagnenbekanntheit nimmt von
Anfanger:innen uber Fortgeschrittene bis hin zu erfahrenen Stand-Up-
Paddelnden zu (Abb. 15 & 16). Werden die Stand-Up-Paddelnden
basierend auf ihrer Erfahrung in zwei Gruppen dichotomisiert (mit und
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ohne Erfahrung), so unterscheidet sich deren Kampagnenkenntnis
signifikant (Chi(1) = 8.34, p = 0.004, N = 306).
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Abb. 15. & 16. Unterschiede in der Kampagnenbekanntheit unter Stand-Up-Paddelnden
nach deren selbsteingeschatztem Konnen (Erfahrungsgrad) (**: p <0.01).

Die Kampagne informiert Gber die verschiedenen Informationskanéale
mittels unterschiedlicher Kampagnenelementen, wie die Plakate «Aufs
Wasser mit Riucksicht», die Homepage «natur-freizeit.ch/wasser» und
Leporellos. Obwohl die Kampagnenelemente bekannt sind, werden
hauptsachlich die gelben Bojen und Verbotsschilder rund um den See
durch die Zielgruppe wahrgenommen. Gelbe Bojen und Verbotstafeln
sind bei 75% bzw. 68% der Stand-Up-Paddelnden bekannt, 33% kennen
das Plakat «Aufs Wasser mit Rucksicht», 10% nennen die Homepage
«natur-freizeit.ch/wasser» als bekanntes Kampagnenelement und 8%
verweisen auf das Leporello. Im Vergleich zu 2021 nahm die Bekanntheit
des Plakats als Kampagnenelement um 15% zu (Kleiner & Hunziker,
2021).

Stand-Up-Paddelnde, welche die Kampagne «Aufs Wasser mit
Rucksicht» kennen, scheinen sich auch 2024 signifikant haufiger an
empfohlene Verhaltensweisen zu halten als solche, die die Kampagne
nicht kennen. Signifikante Unterschiede wurden fur die Verhalten «100
Meter Distanz zum Schilfgurtel», «25 Meter Distanz zum Schilfgurtel» und
«grosse Distanz (1km) zu Vogelansammlungen» gefunden, nicht jedoch
fur «Ausserhalb von Schutzgebieten» (Abb. 17).

Bei vorhandener Kenntnis der Kampagne zeigen Stand-Up-Paddelnde
ein signifikant positiveres allgemeines Verhalten (M = 3.4; entspricht
dem Mittelwert der Werte vier Verhaltensweisen pro befragte Person) als
ohne Kampagnenkenntnis (M = 3.2) (t(244) = 2.95, p = 0.004, N = 296).
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Abb. 17. Unterschiede im selbsteingeschatzten Verhalten von Stand-Up-Paddelnden
nach Kampagnenkenntnis (ns: nicht signifikant; *: p < 0.05).

... aufdas Auch bezuglich des Informationsverhaltens von Stand-Up-Paddelnden

Informationsverhalten uber lokale Schutzgebiete und geltende Regeln zeigen sich Unterschiede
nach Kampagnenkenntnis. Stand-Up-Paddelnde, welche die Kampagne
nichtkennen, gaben auch haufiger an, sich nichtvorgangig uber geltende
Schutzregeln zu informieren, wenn sie das erste Mal auf einem neuen
Gewasser stand-up-paddeln (Abb. 18).

n(2024) = 306

| . mit Kampagnenkenntnis
ohne Kampagnenkenntnis
0 B

nie selten haufig immer

-
(3,1

-
o

Anzahl Stand-Up-Paddelnde [%)]

(9]

Informationsverhalten

Abb. 18. Unterschiede im Informationsverhalten von Stand-Up-Paddelnden nach
Kampagnenkenntnis.
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Im Hinblick auf die Verhaltensempfehlungen 1, 3 und 4 der Kampagne
zeigen Stand-Up-Paddelnde ein relativ hohes Verhaltensbewusstsein.
Das Verhalten von Stand-Up-Paddelnden wurde anhand der gekurzten
TPB-Pradiktoren (siehe Kapitel 3) untersucht. Der Pradiktor ‘Verhaltens-
einstellung’ wurde mittels der Komponenten ‘Verhaltensvereinbarkeit’
und ‘Problembewusstsein’ gemessen, der Pradiktor ‘Wahrgenommene
Verhaltenskontrolle’ mittels der Komponenten ‘Handlungswissen’ und
‘Handlungsfahigkeit’.

Wahrend die Mehrheit der Stand-Up-Paddelnden uber ein recht hohes
Handlungswissen zu den Verhaltensempfehlungen 1 und 4 verfugt, ist
dieses deutlich geringer fur die dritte Verhaltensempfehlung (Tab. 3). So
kannten 84% der Stand-Up-Paddelnden die Verhaltensempfehlung 4
bereits vor der Umfrage, 74% die Verhaltensempfehlung 1 und lediglich
40% die Verhaltensempfehlung 3. Die eingeschatzte Handlungs-
fahigkeit ist fur alle drei Verhaltensempfehlungen hoch, wobei 92% der
Stand-Up-Paddelnden die Verhaltensempfehlung 1 umsetzen kdénnen,
90% die Verhaltensempfehlung 4 und 75% die Verhaltensempfehlung
(3). Die Verhaltensvereinbarkeit ist unter Stand-Up-Paddelnden mit 91%
am hochsten fur die Verhaltensempfehlung 4, gefolgt von der
Verhaltensempfehlung 1 mit 82% und 3 mit 70%. Die Ergebnisse zur
Variable ‘Problembewusstsein’ wurden bereits in Kapitel 4.3 dargelegt.

Tab. 3. Anteil Zustimmung unter Stand-Up-Paddelnden in Bezug auf deren
Handlungswissen («Kanntest Du diese Empfehlung bereits vor der Umfrage?») und
Handlungsfahigkeit («Weisst Du, wie Du dieses Verhalten umsetzen kannst?») sowie
Anteil Verneinung unter Stand-Up-Paddelnden in Bezug auf deren Verhaltens-
vereinbarkeit («Findest Du, dass Dich diese Verhaltensweise zu stark in Deiner Freiheit
einschrankt) zu drei von vier Verhaltensempfehlungen der Kampagne «Aufs Wasser mit
Rucksicht».

Verhaltensempfehlung Komponenten der TPB-Pradiktoren

Handlungswissen Handlungs- Verhaltens-
g fahigkeit vereinbarkeit

(1) «Abstand halten zum Schilf -
wo immer méglich 100m. Im 74% 92% 82%

Schilf briiten und verstecken
sich viele Vogel.»

(3) «Grosse Distanz wahren zu
Vogelansammlungen, im Herbst
und Winter keine
Gewdésserabschnitte mit 40% 75% 70%
Vogelansammlungen befahren.
Stoérungen sind schon aus 1km
Entfernung méglich.»

(4) «Schutzgebiete respektieren,
stets auBerhalb der Grenzen
bleiben. Diese sind teilweise mit
gelben Bojen oder Tafeln
markiert und in Karten
eingezeichnet. »

84% 90% 91%

Die Variablen Handlungswissen, Handlungsfahigkeit, Verhaltens-
vereinbarkeit und Problembewusstsein wurden anhand eines Welch-t-
Tests auf Unterschiede nach Umfragejahr und Kampagnenkenntnis
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getestet. Dazu wurden fur die drei Variablen jeweils die Mittelwerte der
Verhaltensempfehlungen 1, 3 und 4 zur robusteren Testung verwendet.

Verglichen zu 2021 verfigen Stand-Up-Paddelnde 2024 Uber ein
signifikant hdheres Handlungswissen (1(559.1) = -2.45, p = 0.01, Mgy =
3.42, Myp4 = 3.64). Die Handlungsfahigkeit von Stand-Up-Paddelnden
nahm hingegen von der Erhebung 2021 zu jener von 2024 signifikant ab
(t(4564) = 136, 0] < 0001, M2021 = 44, M2024 = 37) In der
Verhaltensvereinbarkeit von Stand-Up-Paddelnden zeigt sich kein
signifikanter Unterschied nach Umfragejahren (t(576.7) =-0.11, p=0.91,
M2021 =4.3, M2024 = 43)

Stand-Up-Paddelnde der Erhebung 2024, welche die Kampagne kennen,
verfugen uber ein signifikant hoheres Handlungswissen als Stand-Up-
Paddelnde ohne Kampagnenkenntnis (t(279.1) = 6.81, p < 0.001, M
kampagnenkenntnis = 4.1, Mohne Kampagnenkenntnis = 3.4) und zeigen eine signifikant
hohere Handlungsfahigkeit (t(275.5) = 2.5, p = 0.02, Mmit kampagnenkenntnis =
3.7, Mohne Kampagnenkenntnis = 3.6) nicht aber Verhaltensvereinbarkeit auf
(t(2422) = -0.34, p= 074, Mmit Kampagnenkenntnis = 43, Mohne Kampagnenkenntnis — 43)

Der Einfluss der Kampagnenbekanntheit auf die Verhaltenspradiktoren
ist damit vergleichbar mit Ergebnissen der Erhebung 2021 (Tab. 4).
Bereits 2021 waren Handlungswissen und Handlungsfahigkeit
signifikant hoher unter Stand-Up-Paddelnden, welche die Kampagne
kannten (Kleiner & Hunziker, 2023).

Tab. 4. Vergleich der Mittelwerte der drei TPB-Pradiktor-Komponenten Handlungswissen,
Handlungsfahigkeit und Verhaltensvereinbarkeit mit und ohne Kampagnenkenntnis nach
Umfragejahr 2021 (N = 276) und 2024 (N = 297) (***: p < 0.001).

TPB-Pradiktor-
radiktor Mit Kampagnenkenntnis Ohne Kampagnenkenntnis

Komponenten

M2021) M (2024 M(2021) M (2024
Handlungswissen (3 3.9 a1 3.2 3.4
Items)
Handlungsféhigkeit (3 4.5%xk 3 7wk 4.3%%% 3.Gx
Items) ’ ' ’ '
Verhaltensvereinbarkeit 4.1 43 4.4 4.3
(3 Items)

Wahrend sich 2021 ein knapp signifikanter Unterschied fur die
Verhaltensvereinbarkeit zeigte, unterscheidet sich diese 2024 nicht
mehr signifikant nach Kampagnenbekanntheit. In beiden Umfrage-
jahren gibt es zudem keinen signifikanten Unterschied fur das
Problembewusstsein nach Kampagnenkenntnis (siehe auch Kapitel 4.3).

Ein Vergleich der Handlungsfahigkeit unter Stand-Up-Paddelnden mit
Kampagnenkenntnis zwischen den beiden Umfragejahren zeigt, dass
Stand-Up-Paddelnde 2024 eine signifikant geringere Handlungs-
fahigkeit angeben als 2021 (t(172.4) = 12.1, p < 0.001) (Tab. 4). Das
Handlungswissen und die Verhaltensvereinbarkeit unterscheiden sich
hingegen nicht signifikant unter Stand-Up-Paddelnden mit Kampagnen-
kenntnis der beiden Erhebungen 2021 und 2024.
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Das Handlungswissen von Stand-Up-Paddelnden 2024 unterscheidet
sich allerdings signifikant nach SUP-Erfahrung, wobei erfahrene Stand-
Up-Paddelnde uber ein knapp signifikant hoheres Handlungswissen
verfugen als Anfanger:innen (t(107.4) =-2.11, p = 0.04, Mantanger:innen = 3.4;
Meranrene = 3.7). FUr die Handlungsfahigkeit und Verhaltensvereinbarkeit
wurden keine signifikanten Unterschiede nach SUP-Erfahrung
festgestellt.
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5 Diskussion und Schlussfolgerung

5.1 Zielgruppe Stand-Up- Wie in den Erhebungen von 2021 und 2023 zeichnet sich die Zielgruppe
Paddelnde aus Stand-Up-Paddelnden mit unterschiedlichem Bildungshintergrund
und in nahezu jeder Altersgruppe aus (Kleiner & Hunziker, 2023; Franck,
2024). Die Zusammensetzung der Zielgruppe unterscheidet sich zu jener
der Erhebung 2021 insbesondere durch eine Verschiebung hin zu alteren
und erfahreneren Stand-Up-Paddelnden. Diese Entwicklung kann im
Kontext der generellen Zunahme einer alteren Bevolkerung im
Outdoorsport betrachtet werden (Smith & Dalmer, 2023; Melo et al.,
2020; Hickman et al., 2018). Der Anstieg an SUP-Erfahrungsjahren unter
den Stand-Up-Paddelnden weist zudem auf eine anhaltende
Entwicklung des Wassersports hin; viele Personen, welche mit SUP
beginnen, praktizieren dies Uber mehrere Jahre hinweg. Nach wie vor
scheint SUP zudem ein mehrheitlich lokal praktizierter Wassersport zu
sein, da ein Grossteil der Stand-Up-Paddelnden von den angrenzenden
und umliegenden Gemeinden des Untersuchungsgebietes stammt
(Kleiner & Hunziker, 2023).

5.2 Verdnderung des Knapp zwei Drittel und damit ein vergleichbarer Anteil an Stand-Up-
Verhaltens der Paddelnden zu 2021 informieren sich vorab Uber Schutzgebiete und
Zielgruppe geltende Regeln vor Ort (Hunziker et al., 2024). Wahrend sich das

Problembewusstsein von Stand-Up-Paddelnden seit 2021 nicht
signifikant verdndert hat (bedingte Vergleichbarkeit durch Kiurzung der
Items im Fragebogen), zeigte die Zielgruppe von 2024 in drei von vier
Verhaltensweisen ein teilweise signifikant positiveres (selbst-
berichtetes) Verhalten auf. Lediglich flr das Verhalten «grosse Distanz
(ca. 1km) zu Vogelansammlungen wahren» gaben weniger Stand-Up-
Paddelnde an, dieses umzusetzen.

Die Resultate der Umfrage 2024 weisen zudem auf ein hohes bis sehr
hohes Verhaltensbewusstsein bezuglich der Verhaltensempfehlungen 1
und 4 der Kampagne hin. Ahnlich wie im berichteten Verhalten ist das
Verhaltensbewusstsein fur die Verhaltensempfehlung 3 («<Grosse Distanz
wahren zu Vogelansammlungen, im Herbst und Winter keine
Gewasserabschnitte mit Vogelansammlungen befahren. Stérungen sind
schon aus 1km Entfernung mdoglich.») deutlich tiefer. Ein tieferes
Handlungswissen zum Einfluss der Wassersportaktivitat auf die
Vogelwelt und eine geringere Handlungsfahigkeit in Bezug auf
vogelschonendes Stand-Up-Paddeln stimmen mit anderen Studien
Uberein, in welchen sich Erholungssuchende des Stérungspotenzials
ihrer Tatigkeit auf die Vogelwelt oftmals nicht bewusst waren (Le Corre et
al., 2013; Kleiner & Hunziker, 2023; Franck, 2024).

Zunahme an Das Handlungswissen von Stand-Up-Paddelnden nahm insgesamt
Handlungswissen leicht, aber signifikant zu. Stand-Up-Paddelnde verfigen damit 2024
uber mehr Wissen zu naturvertraglichem SUP-Verhalten auf als noch
2021. Dies kann als Indiz fur eine erfolgreiche Diffusion der
Verhaltensempfehlungen der Kampagne in der Zielgruppe gewertet
werden. Eine weitere Erklarung fur das verbesserte Handlungswissen
liegt auch in der Zunahme an erfahrenen Stand-Up-Paddelnden seit
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2021. Erfahrene Stand-Up-Paddelnde verfugten Uuber ein knapp
signifikant hoheres Handlungswissen als Unerfahrene. Maglicherweise
gehen die beiden Entwicklungen auch miteinander einher; mit
zunehmenden Jahren an SUP-Erfahrung wachst auch das Wissen uber
Verhaltensempfehlungen, das eigene SUP-Verhalten und dessen
Konsequenzen auf die Umwelt, gleichzeitig wird dieses Wissen innerhalb
der SUP-Community weitergegeben (Mosler & Tobias, 2007). Die
Diffusion von Wissen innerhalb der Zielgruppe ist anhand der
Umfrageergebnisse jedoch schwierig abzuschatzen und aufgrund der
Organisationsstruktur der Sportart eher limitiert (siehe Kapitel 5.3).

Interessanterweise nahm die Handlungsfahigkeit von Stand-Up-
Paddelnden 2024 deutlich ab. Dies scheint zunachst uberraschend, da
das Handlungswissen innerhalb der Zielgruppe zunahm und Stand-Up-
Paddelnde vermehrt von den Verhaltensempfehlungen wussten. Die
Ergebnisse zeigen damit, dass erhohtes Wissen zu einer gewlnschten
Verhaltensweise nicht mit einer gesteigerten Fahigkeit, diese umsetzen
zu kénnen, einhergehen muss. Im Gegenteil - moglicherweise fihrte das
erhdhte Handlungswissen zu einer kritischeren und damit schlechteren
Einschatzung der eigenen Handlungsfahigkeit beztglich der Umsetzung
naturvertraglichen SUP-Verhaltens. Die Wechselwirkung zwischen
Handlungswissen und Handlungsfahigkeit wurde im Rahmen der
Erhebung 2024 jedoch nicht weiter untersucht und deren Interpretation
bleibt daher limitiert. Bisherige Studien unterstliitzen grundsatzlich die
Annahme, dass ein Verstandnis (e.g., Handlungswissen, Problem-
bewusstsein) von Erholungssuchenden flr die (positiven oder negativen)
Folgen des eigenen Verhaltens fur die Natur die Umsetzung von
empfohlenen Verhaltensweisen fordert (Hubschmid & Hunziker, 2018;
Hunziker et al., 2024).

Auch zeigte sich kein signifikanter Einfluss der bestehenden SUP-
Erfahrung auf die Handlungsfahigkeit einer Person. Dies bedeutet, dass
die Umsetzbarkeit der Verhaltensempfehlungen von Stand-Up-
Paddelnden mehrheitlich unabhangig ihres SUP-Kénnens eingeschatzt
wurde und sowohl Anfanger:innen wie erfahrene Stand-Up-Paddelnde
die empfohlenen Verhaltensweisen ahnlich gut umsetzen kdénnen
(sofern sie von diesen wissen).

Die Ergebnisse der Erhebung 2024 zeigen, dass die Bekanntheit der
Kampagne unter Stand-Up-Paddelnden am Greifensee seit 2021
signifikant zugenommen hat, die Kampagne allerdings noch immer
lediglich bei etwa einem Drittel der Befragten bekannt ist.
Hervorzuheben ist hier, dass Stand-Up-Paddelnde besonders gut vor Ort
erreicht und Uber die Kampagne informiert werden kénnen. Verglichen
mit der Erhebung 2021 hat bei der Zielgruppe die Wahrnehmung des
Plakats «Aufs Wasser mit Rucksicht» deutlich zugenommen und bildet
nach wie vor das bekannteste Informationselement der Kampagne.
Gerade unter Anfanger:innen ist die Kampagne wund deren
Verhaltensempfehlungen signifikant weniger bekannt, weshalb eine
Sensibilisierung von  Stand-Up-Paddelnden zu Beginn ihrer
Wassersportaktivitat-Karriere durch Massnahmen vor Ort besonders
zielfUhrend scheint (Kleiner & Hunziker, 2023). Social Media gewann
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hingegen Uberraschenderweise nur gering an Bedeutung als
Informationskanal, um Informationen schon von Beginn der Aktivitat zu
vermitteln (Hunziker et al., 2024). Da der Kauf von Boards im Vergleich zu
gemieteten Boards zugenommen hat, ware eine verstarkte
Sensibilisierung von angehenden Stand-Up-Paddelnden fir ein
naturfreundliches Verhalten in Zusammenarbeit mit Grossverteilern und
Online-Handlern erstrebenswert. Dadurch konnen insbesondere
Anfanger:innen als eine eher schwer erreichbare aber wichtig zu
sensibilisierende Gruppe an Stand-Up-Paddelnden auf ein natur-
vertragliches Verhalten auf dem Wasser aufmerksam gemacht werden.

Durch die Verschiebung hin zu einer alteren und Stand-Up-Paddel-
erfahreneren Zielgruppe konnte sich die Bekanntheit der Kampagne und
deren Verhaltensempfehlungen in Zukunft unter Stand-Up-Paddelnden
weiterverbreiten und festigen. Die Diffusion der Kampagneninformation
unter der Zielgruppe wird jedoch durch eine eher geringe soziale
Organisation und Vernetzung innerhalb der Sportart erschwert (Graf,
(2018; Kleiner & Hunziker, 2023; Mosler & Tobias, 2007). Nur wenige
Stand-Up-Paddelnde sind tatsachlich Mitglied in Wassersportclubs oder
Stand-Up-Paddle-Vereinen, und konnen dadurch aktiv durch die
Community und entsprechende Vorbilds- oder Modellpersonen Uber die
Kampagne und die gewulnschte Verhaltensweise informiert und
Uberzeugt werden. Fur die Mehrheit der Stand-Up-Paddelnden sind
hingegen persuasive Prompts und Hinweise vor Ort (e.g., Plakate)
wirksamer als Vorbildverhalten durch Modellpersonen als Inter-
ventionsform (Mosler & Gutscher, 1998).

Eine Herausforderung bleibt zudem nach wie vor die Erreichung und
Sensibilisierung von neu angehenden Stand-Up-Paddelnden. Wahrend
gerade Social Media als Kommunikationskanal fur Kampagnenziele viel
Potential zugesprochen wird (Salazar et al., 2019; He et al., 2022),
wurden gemass der Erhebung 2024 nur wenige Stand-Up-Paddelnde
daruUber erreicht. Wie aus deren Kampagnenbericht hervorgeht, erzielte
der Verein «Natur & Freizeit» Uber diverse Social-Media-Kanale jedoch
eine deutlich grossere Reichweite im Vergleich zu den Vorjahren (Natur &
Freizeit, 2024), weshalb sich dieser Informationskanal zukunftig unter
angehenden Stand-Up-Paddelnden starker etablieren kdnnte.

Gemass dem Wirkungsmodell verdndert die Kampagne mithilfe von
Informationen und Empfehlungen Uber das Problembewusstsein, die
Verhaltensvereinbarkeit, das Handlungswissen und die Handlungs-
fahigkeit das Verhalten der Stand-Up-Paddelnden (Kleiner & Hunziker,
2023). Gemass der Evaluation der Erhebung 2021 von Kleiner und
Hunziker (2023) haben das Handlungswissen und die Handlungs-
fahigkeit einen signifikanten Einfluss auf das berichtete
Gesamtverhalten (Einhalten der vier Verhaltensvorgaben). Das
Problembewusstsein beeinflusste 2021 das Gesamtverhalten knapp
nicht signifikant, wahrend die Verhaltensvereinbarkeit das Verhalten
weniger gut erklaren konnte (ebd.). Die gekurzte Untersuchung der TPB-
Pradiktoren in der Umfrage von 2024 basiert auf der Annahme, dass sich
deren Wirkung auf das Gesamtverhalten nicht wesentlich verandert hat.



5.5 Limitationen

WSL Berichte, Heft 173, 2025

Die Kenntnis der Kampagne wirkte sich auch in der Erhebung 2024
signifikant positiv auf das Gesamtverhalten der Zielgruppe aus. Der
Einfluss der Kampagnenbekanntheit auf die Verhaltenspradiktoren ist
dem Effekt der Kampagne in der Erhebung 2021 sehr ahnlich. So wirkt
sich die Kampagne (signifikant) positiv auf das Handlungswissen und die
Handlungsfahigkeit von Stand-Up-Paddelnden aus, scheint aber
geringeren Einfluss auf die Verhaltensvereinbarkeit und das Problem-
bewusstsein der Zielgruppe zu haben.

Obwohl die Bekanntheit der Kampagne innerhalb der Zielgruppe seit
2021 zunahm, zeigten Stand-Up-Paddelnde mit Kampagnenkenntnis
2024 eine deutlich geringere Handlungsfahigkeit als noch Stand-Up-
Paddelnde mit Kampagnenkenntnis der Erhebung 2021 (Kleiner &
Hunziker 2021). Vermutlich lasst sich diese Abnahme weniger durch
einen Einfluss der Kampagne erklaren, sondern vielmehr durch eine im
Umfragejahr 2024 generell schlechter eingeschatzte Handlungs-
fahigkeit durch die Zielgruppe. Diese Verringerung widerspiegelt sich
naturlich auch innerhalb der Gruppe an Stand-Up-Paddelnden, welche
Kenntnis uber die Kampagne verfugten.

Die Erhebung von 2024 bringt — dhnlich der Erhebung von 2021 - einige
methodische Limitierungen mit sich. Sowohl der Informationserfolg der
Kampagne wie die Gewinnung von Stand-Up-Paddelnden fur die
Umfrage waren wetter- und witterungsabhéngig. Die dhnlich massig
sommerlichen Wetterbedingungen ermoglichen jedoch einen relativ
guten Vergleich zu den vorherrschenden Umfragebedingungen von 2021.

Die Messung des Einflusses der Kampagne auf das Verhalten der
Zielgruppe wurde auf selbstberichtetes Verhalten abgestlutzt. Dieses
entspricht nie eins-zu-eins dem tatsachlichen Verhalten, wie ein solches
in einer grosser angelegten Studie mittels Beobachtungen untersucht
werden kénnte. Obwohl das selbstberichtete Verhalten eine starke
Assoziation mit dem tatsachlichen Verhalten aufweist, fallt es
tendenziell positiver aus, nicht zuletzt aufgrund sozialer Erwiinschtheit.
Anhand eines anonymisierten Fragebogens wurde versucht, den Einfluss
sozialer Erwlnschtheit auf Umfrageergebnisse zu minimieren.

Eine weitere Einschrankung liegt in der bedingten Vergleichbarkeit der
Erhebung 2024 mit jener von 2021. Aufgrund der Lange und Komplexitat
des Fragebogens und des Fokus auf langfristige Veranderungen wurden
nicht mehr alle TPB-Pradiktoren in den Fragebogen von 2024 mit
aufgenommen.
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5.6 Schlussfolgerungen Stand-Up-Paddeln bildet eine etablierte Wassersportart auf
fur die Praxis Schweizer Gewassern und wird von der Zielgruppe meist anhaltend
Uber mehrere Jahre hinweg und damit zunehmend auch von alteren

Erholungssuchenden praktiziert.

Mit dem Erfahrungsgrad nimmt auch die Bekanntheit der Kampagne
und das Wissen zu empfohlenen Verhaltensweisen zu. Die
Diffusion von Wissen zu naturvertraglichem SUP-Verhalten
innerhalb der Zielgruppe durch die Kampagne bleibt aber weiterhin
wichtig, da besonders Stand-Up-Paddelnde zu Beginn ihrer
Aktivitatskarriere Uber weniger Handlungswissen verfligen und die
Verbreitung der Kampagnenbotschaft innerhalb der Zielgruppe
limitiert ist.

Die Zielgruppe wurde am besten mittels persuasiver Informationen
auf Plakaten und Tafeln vor Ort erreicht. Hinweise auf gewunschte
Verhaltensweisen durch Plakatierung an haufig frequentierten
Einstiegsstellen sind daher nach wie vor besonders zielfihrend und
sollen weiterhin (verstarkt) angebracht werden.

Obwohl die Social Media Prasenz durch den Verein «Natur &
Freizeit» zusammen mit Partner:innen ausgebaut und eine grossere
Reichweite erzielt wurde, konnten laut der Erhebung von 2024 wider
Erwarten eher wenige Stand-Up-Paddelnde uber diese Kanale
erreicht werden. Eine verstarkte Zusammenarbeit mit Multiplika-
toren konnte die Erhohung der Reichweite und Informations-
distribution Uber Social Media weiter fordern.

Eine Informationsdistribution direkt durch Grossverteiler bietet die
Maoglichkeit, neu angehende Stand-Up-Paddelnde direkt zu Beginn
ihrer Aktivitatskarriere zu sensibilisieren. Da der direkte Kauf von
Boards zunahm, gewinnt diese Form der Informationsvermittlung
an Bedeutung.

Die Bekanntheit der Kampagne nahm von 2021 zu 2024 um 14% zu
und scheint das Verhalten von Stand-Up-Paddelnden positiv zu
beeinflussen, die Zielgruppe 2024 zeigte ein naturvertraglicheres
SUP-Verhalten als noch 2021. Gleichzeitig kannten viele Stand-Up-
Paddelnde die Kampagne und deren Verhaltensempfehlungen nach
wie vor nicht, weshalb weiterhin Bedarf fur Sensibilisierung besteht.

32



WSL Berichte, Heft 173, 2025

6 Literatur

Ajzen, 1. (1991). The theory of planned behavior. Organizational Behavior and Human Decision Processes. 50 (2), 179—
211.

Bull, M., & Radl, T. (2018). Stand Up Paddling (SUP): Eine neue Trendsportart als Problem fiir Gberwinternde und
rastende Wasservogel. Berichte zum Vogelschutz, 55, 25-52.

Franck, M. (2024). Stand-up-Paddeln im Lebensraum der Wasservégel. Masterarbeit, unveréffentlicht. ZHAW Zircher
Hochschule fir Angewandte Wissenschaften.

Freuler, B. & Hunziker, M. (2007). Recreation activities in protected areas: bridging the gap between the attitudes and
behaviour of snowshoe walkers. For. Snow Landsc. Res., 81(%2), 191-206.

Graf, O. (2018). Freizeitaktivitdten in der Natur. Studie im Auftrag des Bundesamts flir Umwelt BAFU und des Vereins
Natur & Freizeit. Bern, 1-174.

He, M., Blye, C. J., & Halpenny, E. (2022). Impacts of environmental communication on pro-environmental intentions and
behaviours: A systematic review on nature-based tourism context. Journal of Sustainable Tourism, 31(8), 1921—
1943.

Hickman, M., Stokes, P., Gammon, S., Beard, C., & Inkster, A. (2018). “Moments Like Diamonds in Space: Savoring the
Ageing Process through Positive Engagement with Adventure Sports.” Annals of Leisure Research, 21 (5), 612—
630.

Hunziker, M., Hubschmid, E., & Solér, R. (2021). Wildtier-orientierte Besucherlenkung im Schneesport - die Kampagne
«Respect Wildlife» und deren Evaluation. Forum fiir Wissen, 63—68.

Hunziker, M., Kleiner, A., Graf, O., & Soler, R. (2024). “Aufs Wasser mit Ricksicht” - eine Kampagne mit Wirkung.
Ergebnisse einer sozialwissenschaftlichen Evaluationsstudie. “Sur I'eau avec respect” - une campagne qui marche.
Résultats d’une étude sociales. N+L Inside, 2/24, 25-30.

Immoos, U. & Hunziker, M. (2015). The effect of communicative and on-site measures on the behaviour of winter sports
participants within protected mountain areas—results of a field experiment. eco. mont, 7(1), 17-25.

Kleiner. A. & Hunziker, M. (2021). Evaluation der Kampagne «Aufs Wasser mit Riicksicht» 2021. Projekt Bericht
(unverdéffentlicht). Sozialwissenschaftliche Landschaftsforschung, Eidg. Forschungsanstalt fir Wald, Schnee und
Landschaft (WSL).

Kleiner, A., & Hunziker, M. (2023). Stand-up paddling: A case study on the effect and impact pathway of information and
appeals to reduce ecological conflicts. Journal of Outdoor Recreation and Tourism, 44, 100677.

Le Corre, N., Peuziat, |., Brigand, L., G’elinaud, G., & Meur-Ferec, C. (2013). Wintering waterbirds and recreationists in
natural areas: A sociological approach to the awareness of bird disturbance. Environmental Management, 52(4),
780-791.

Melo, R., Van Rheenen, D., & Gammon, S. J. (2020). Part II: nature sports: current trends and the path ahead. Annals of
Leisure Research, 23(2), 133-142.

Mosler, H. -J. & Gutscher, H. (1998). Umweltpsychologische Interventionsformen fiir die Praxis. Umweltpsychologie, 2,
64-79.

Mosler, H. -J. & Tobias, R. (2007). Umweltpsychologische Interventionsformen neu gedacht. Umweltpsychologie, 11(1),
35-54.

Natur & Freizeit (2024). Kampagne «Aufs Wasser mit Riicksicht» Sommer 2024. Kampagnenbericht Verein «Natur &
Freizeit», 2024 (Seite 4).

Salazar, G., Mills, M., & Verissimo, D. (2019). Qualitative impact evaluation of a social marketing campaign for
conservation. Conservation Biology, 33(3), 634—644.

Smith, E. S., & Dalmer, N. K. (2023). Understanding older adults’ participation in outdoor adventure activities: a scoping
review. Journal of Adventure Education and Outdoor Learning, 1-22.

33



Verzeichnis der neusten WSL Berichte

Situazione fitosanitaria dei boschi 2024. Dubach V., Blaser S., Dennert F, Beenken L., Stroheker S., TreeNet,
Holling D., Queloz V. (2025) WSL Ber. 172: 49 p.

Protection des foréts — Vue d’ensemble 2024. Dubach V., Blaser S., Dennert F., Beenken L., Stroheker S.,
TreeNet, Holling D., Queloz V. (2025) WSL Ber. 171: 49 S.

God da Tamangur — ein Wald und seine Geschichte(n). Burgi M., Lock S. (2025) WSL Ber. 170. 104 S.
doi.org/10.55419/wsl:40468

Resultate der ersten Waldbodeninventur der Schweiz. Zimmermann, S. (2025) WSL Ber. 169: 69 S.
doi.org/10.55419/wsl:40362

Utilisation optimale du matériel forestier de reproduction des espéces de chénes indigenes. Bonfils P,
Rudow A., Studhalter S., Kamm U., Kellner S., Ammann P., De Boni A_, Hirt J., Peter T., Reiss G., Rellstab C.
(2025) WSL Ber. 168: 49 p. doi.org/10.55419/wsl:40308

Waldschutzlberblick 2024. Dubach V., Blaser S., Dennert F., Beenken L., Stroheker S., TreeNet, Holling D.,
Queloz V. (2025) WSL Ber. 167; 49 S.

Uberwachung von besonders geféhrlichen Schadorganismen fiir den Wald — Jahresbericht 2024. Surveil-
lance des organismes nuisibles particulierement dangereux pour la forét — Rapport annuel 2024.
Monitoraggio degli organismi nocivi particolarmente pericolosi per il bosco — Rapporto annuale 2024.
Surveillance of organisms particularly harmful to forests — Annual report 2024. Prospero S., Hélling D.,
Orbach J., Ruffner B., Dubach V., Beenken L., ... (2025) WSL Ber. 166. 60 S.

Planification numérique des lignes de cable avec Seilaplan. SEILAPLAN version 3.5. Ramstein L., Moll P,
Schweier J., Bont L. (Eds) (2025) WSL Ber. 165. 43 p. doi.org/10.55419/wsl:40041

Forum fr Wissen 2025: Extremes. Bjornsen A. (Red.) (2025) WSL Ber. 164: 98 S.
doi.org/10.55419/wsl:39736

Geschaftsbericht. Eidg. Forschungsanstalt WSL 2024. Eidg. Forschungsanstalt WSL (2025) WSL Ber. 163.
90 s.

Optimale Nutzung von forstlichem Vermehrungsgut der einheimischen Eichenarten. Bonfils P, Rudow A.,
Studhalter S., Kamm U., Kellner S., Ammann P. (2025) WSL Ber. 162. 50 S. doi.org/10.55419/wsl:38587

Météo, manteau neigeux et danger d’avalanche dans les Alpes suisses. Année hydrologique 2023/24.
Zweifel B., Techel F., Marty C., Stucki T. (2024) WSL Ber. 161.

Schnee und Lawinen in den Schweizer Alpen. Hydrologisches Jahr 2023/24. Zweifel B., Techel F., Marty C.,
Stucki T. (2024) WSL Berichte 160. 71 S. doi.org/10.55419/wsl:38525

Reimann X., Putz M. (2024) Abgleich der Ziele und Massnahmen zur Anpassung an den Klimawandel mit
den Zielen der nachhaltigen Entwicklung (SDG). WSL Berichte 159. 63 p. doi.org/10.55419/wsl:38469

Rickli C., Graf F, McArdell B., Steeb N., Rickenmann D., Badoux A. (2024) Erosion an steilen Hangen.
WSL Ber. 158. 80 S. doi.org/10.55419/wsl:38390

Forum far Wissen 2024. Herausforderungen und Losungsansatze im Umgang mit Risiken. Brindl M.,
Kleinn J. (Red.) WSL Ber. 157: 31 S. doi.org/10.55419/wsl:38144

Einfluss der Geschiebefracht auf die Gerinneform und die Morphologie Schweizer Gewasser. Kénz A.L.,
Rickenmann D. (2024) WSL Berichte 156. 104 S. doi.org/10.55419/wsl:38154

Fachtagung Wildbache 2024: Modellierung von Wildbachprozessen. Schalko I., Farshi D., Badoux A. (Red.)
(2024) WSL Ber. 155. 58 S. doi.org/10.55419/wsl:37761

PDF Download: wsl.ch/berichte
ISSN 2296-3448 (Print)
ISSN 2296-3456 (Online)



	Schlussbericht_SUP2024_Final.pdf
	Zusammenfassung
	1 Ausgangslage und Ziele
	1.1 Kontext
	1.2 Ziele der Re-Evaluation
	2 Konzeptioneller Hintergrund

	2.1 Persuasive Interventionsformen & ‘Theory of Planned Behaviour’
	3 Methode

	3.1 Forschungsdesign
	Fragebogendesign
	3.2 Datenerhebung
	3.3 Datenanalyse
	4 Resultate

	4.1 Charakterisierung der Zielgruppe nach sozio-demographischen Merkmalen
	Geschlecht
	Alter
	Bildungshintergrund
	/Abb. 5. Verteilung der Umfrageteilnehmenden nach Geschlecht und Umfragejahr. 
	Abb. 9. Verteilung der befragten Stand-Up-Paddelnden nach Bildungshintergrund. 

	4.2 Charakterisierung der Zielgruppe nach aktivitätsbezogenen Merkmalen
	/
	Abb. 10. Verteilung der befragten Stand-Up-Paddelnden nach selbsteingeschätztem SUP-Können und Umfragejahr.  

	4.3 Problembewusstsein
	4.4 Berichtetes Verhalten
	Abb. 13. Unterschiede im selbsteingeschätzten Verhalten von Stand-Up-Paddelnden nach Umfragejahr für die Verhaltensweisen «außerhalb von Schutzgebieten» und «grosse Distanz zu Vogelansammlungen » (*: p < 0.05; **: p < 0.01).

	4.5 Wahrnehmung der Kampagne «Aufs Wasser mit Rücksicht» und Beurteilung der Kampagnenelemente
	4.6 Einfluss der Kampagne 
	/Abb. 17. Unterschiede im selbsteingeschätzten Verhalten von Stand-Up-Paddelnden nach Kampagnenkenntnis (ns: nicht signifikant; *: p < 0.05).

	4.7 Verhaltens-bewusstsein von Stand-Up-Paddelnden
	5.1 Zielgruppe Stand-Up-Paddelnde
	5.2 Veränderung des Verhaltens der Zielgruppe
	5.3 Bekanntheit der Kampagne und Informationskanäle
	5.4 Effekt der Kampagne auf das Verhalten der Zielgruppe
	5 Diskussion und Schlussfolgerung

	5.5 Limitationen
	5.6 Schlussfolgerungen für die Praxis
	6 Literatur




